
Zitate Klimarettung (Alle Zitate: Rede von Angela Merkel auf der Klimakonferenz in Bonn)

1.  "Wir sind hier zusammengekommen, weil wir vor einer, wenn nicht sogar vor der zentralen Herausforderung der  
Menschheit stehen. Der Klimawandel – alle, die hier im Raum sind, wissen das; aber ich rufe dies auch allen anderen  
zu – ist für unsere Welt eine Schicksalsfrage. Sie entscheidet über das Wohlergehen von uns allen. Sie entscheidet ganz  
konkret darüber, ob Menschen auch in Zukunft noch zum Beispiel auf den Pazifikinseln leben können. Es hat also eine  
ganz besondere Aussagekraft, dass die Republik Fidschi als Inselstaat die Präsidentschaft der COP 23 übernommen  
hat. Es ist uns in Deutschland eine Ehre, die Republik Fidschi hierbei zu unterstützen – das sage ich im Namen der  
ganzen Bundesregierung. Unsere gemeinsame Botschaft lautet: Wir wollen unsere Welt schützen."

2.  "Daher stehen wir zum Pariser Klimaabkommen. Daher – das ist jetzt die Aufgabe nach dem großen Erfolg, dass  
dieses Abkommen überhaupt zustande gekommen ist – müssen wir es jetzt gemeinsam umsetzen. Hierfür brauchen wir  
ein geeignetes Regelwerk. Genau daran wird ja auf dieser Konferenz gearbeitet. Es geht um Vertrauen und es geht um  
Verlässlichkeit in dem gemeinsamen Bemühen um dringend notwendige Fortschritte im Klimaschutz. Wir in Europa  
wissen um unsere Verantwortung. Das europäische Ziel, das Ziel der Europäischen Union, die Treibhausgasemissionen  
gegenüber 1990 um mindestens 40 Prozent bis 2030 zu senken, setzen wir in der Europäischen Union rechtsverbindlich  
um."

3.  "Mit dem Klimaschutzplan 2050 hat Deutschland seine mittel- und langfristige Strategie festgelegt... Der nächste  
Schritt ist, diese Strategie mit konkreten Maßnahmen auszufüllen. Ich will hier ganz offen sprechen: Das ist auch in  
Deutschland nicht einfach... Es geht auf der einen Seite um die Erfüllung dessen, was wir uns vorgenommen haben. Es  
geht es auf der anderen Seite aber auch um soziale Fragen und Arbeitsplätze zum Beispiel im Zusammenhang mit der  
Frage der Reduktion der Kohle. Dabei geht es auch um Wirtschaftlichkeit; das heißt, um die Bezahlbarkeit von Energie.  
Auch in einem reichen Land, wie wir es sind, sind natürlich erhebliche Konflikte in der Gesellschaft vorhanden, die wir  
vernünftig und verlässlich lösen müssen."

4.  "Wir  haben  während  der  deutschen  G7-Präsidentschaft  2015  den  gemeinsamen  Willen  bekräftigt,  als  
Industriestaaten insgesamt den Weg der Dekarbonisierung zu gehen. Ich bin davon überzeugt, dass die Industriestaaten  
einen sehr speziellen und großen Beitrag leisten müssen, weil sie die Fähigkeit zu den notwendigen technologischen  
Entwicklungen haben, die Maßstäbe setzen können, aber natürlich auch, weil sie eine historische Verantwortung haben  
und  zum  CO -Anstieg  weltweit  wesentlich  beigetragen  haben  ...  In  diesem  Jahr  haben  wir  in  unserer  G20-₂
Präsidentschaft den G20-Aktionsplan zu Klima und Energie für ein nachhaltigeres Wirtschaftswachstum beschlossen.  
Auch  die  OECD  hat  deutlich  gemacht,  worum  es  geht:  Nur  wenn  wir  die  umfangreichen  Investitionen  auch  
klimafreundlich ausrichten, können wir unseren Wohlstand in Zukunft sichern. Deshalb sind wir der Überzeugung, dass  
Klimapolitik auch zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik ist. Denn die Bewahrung unserer Lebensgrundlagen ist ja die  
Voraussetzung dafür, dass wir überhaupt erfolgreich wirtschaften können." 

5.   "Dies  alles  geschieht  ja  auch  in  der  Überzeugung,  dass  die  Transformation  hin  zu  einer  emissionsarmen  
Wirtschaftsweise  –  richtig  angelegt  –  große  Wachstumschancen  bietet.  Erneuerbare  Energien,  ressourcen-  und  
kostensparende Effizienztechnologien,  klimaschonende Neuerungen im Gebäudebereich  und im Verkehr  – das und  
anderes mehr wird auf den Märkten weltweit  an Bedeutung gewinnen. Ich darf  Ihnen sagen, dass in Deutschland  
erneuerbare Energien bereits die stärkste Säule der Energieversorgung ist und dass wir erleben, dass in einem relativ  
schnellen Tempo die Unterstützung für erneuerbare Energien steigt  und deren Marktreife  immer schneller  erreicht  
wird."

6. "Die Innovationschancen sollen selbstverständlich möglichst allen Ländern auf der Welt zugutekommen, gerade auch  
den  ärmeren.  Daher  steht  Deutschland  gemeinsam  mit  den  anderen  Industrieländern  zu  der  Zusage,  
Entwicklungsländer  ab  2020  jährlich  mit  100  Milliarden  US-Dollar  an  öffentlichem  und  privatem  Kapital  zu  
unterstützen.  ..Aber  es  kommt  neben öffentlichen  Investitionen  gerade auch auf  private  Investitionen  an.  Wir  alle  
gemeinsam sind gefordert, die geeigneten Rahmenbedingungen zu schaffen, um auch wirklich Privatkapital für die  
Klimafinanzierung  zu  mobilisieren.  In  diesem  Zusammenhang  spielen  natürlich  die  Entwicklungsbanken  und  die  
Weltbank eine wichtige Rolle. Wir alle als Mitgliedstaaten sollten diese Rolle stärken. Daher kann ich es nur begrüßen,  
dass Staatspräsident Macron gemeinsam mit dem UN-Generalsekretär und dem Präsidenten der Weltbank zu einem  
Gipfel mit dem Schwerpunkt Klimafinanzierung in Paris am 12. Dezember eingeladen hat."

"Wir haben auf der einen Seite schmelzende Gletscher, steigende Meeresspiegel und Überschwemmungen und auf der  
anderen Seite Stürme, unerträgliche Hitze, Dürrekatastrophen. Niemand – ich sage: niemand – darf und kann das  
ignorieren. Wenn wir uns zudem die wachsende Weltbevölkerung vor Augen führen, wissen wir: Zunehmende Konflikte  
um natürliche Ressourcen sind geradezu vorprogrammiert, wenn wir beim Klimaschutz nichts tun. Deutschland hat sich  
deshalb auch im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen stets dafür ausgesprochen, Sicherheitsaspekte des Klimawandels  
viel stärker in den Blick zu nehmen."
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